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Die Konſervativen

und das Reichstagswahlrecht.
Die „Kreuzztg.“ hat unlängſt eine Zuſchrift

aus Parteikreiſen veröſſentlicht, in der darauf ge
drungen wurde, daß der Anfang Februar ſtattfindende

Parteitag die Gelegenheit benutze, in beſtimmter
Weiſe feſtzuſtellen, daß die konſervative Partei nicht
darauf aus ſei, das Reichstagswahlrecht zu beſeitigen.
Wie die „Kreuzztg.“ jetzt mittheilt, hat der Elfer
ausſchuß der Parkei in ſeiner Sitzung vom 12.
Januar mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, der Anregung
keine Folge zu geben. „Der Elferausſchuß, ſo wird
bemerkt, ging bei ſeinem Beſchluſſe von der Ueber
zeugung aus, das eine konſervativerſeits abgegebene
erneute bindende Erklärung zu Gunſten des Reichs
tagswahlrechts die übelwollenden Unterſtellungen der
Gegner ebenſowenig verhindern würde, wie dies
frühere gleichfalls bindende Erklärungen der
Parteileitung zu thun vermochten. Eine nene
derartige Erklärung würde vielleicht im Gegen
theil den Eindruck Fervorrufen, als ſei die Stellung
der konſervativen Partei zum Reichstagswahlrecht
zu irgend einer Zeit zweifelhaft geweſen. Das iſt
bekanntlich nicht der Fall. Keiner unſerer Gegner
wird im Stande ſein, der konſervativen Partei nach
zuweiſen, daß ſie jemals geplant habe, zu einer
Abänderung des Wahlrechts die Initiative zu er
greifen.“ Der Schwerpunkt dieſer Auseinander
ſetzung liegt in dem Wort Jmtiative. Mögen
einzelne Mitglieder der konſervativen Partei ſich
geneigt gezeigt haben, das Reichstagswahlrecht in
der einen oder anderen Weiſe zu beſeitigen, ſo lange
die Partei als ſolche nicht die geſetzgeberiſche
Initiative in dieſer Richtung übernimmt, hat Nie
mand das Recht, ihre Anhänglichkeit an das Reichstags
wahlrecht in Zweifel zu ziehen. Selbſtverſtändlich, die
konſervative Partei hat keinen Anlaß, die Abände-
rüng des Reichskagswahlrechts zu beantragen, ſo
lange ſie keine Ausſicht hat, einem bezüglichen An
trage die Mehrheit der Stimmen zu verſchaffen oder
ſo lange die Regiernug auf eine ſolche Jmitiative
verzichtet. Die Frageſtellung iſt unſerer Anſicht nach
eine unrichtige. Daß die konſervative Partei das
Reichstagswahlrecht lieber heute als morgen ganz
beſeitigen oder durch Einführung der öſfentlichen
Abſtimmung korrigiren möchte, unterliegt keinem
Zweifel. Es hat nur bisher die Möglichkeit gefehlt,
um dieſe Abſichten anszuſühren. Die „Kreuzzig.“
erinnert dann an die Erklärung des Grafen Lim
burg Stirum am 15. Mai 1895, der den Spieß
umdrehte, indem er behauptete, „die faktiſchen An
griffe und Abänderungen des Reichstagswahlrechts
gehen nicht von unſerer Seite, ſondern ſtets von
Jhnen (der linken Seite) aus.“ Was iſt denn von
der linken Seite beantragt worden Nur die Ge
währung von Diäken an die Mitglieder des Reichs
tags und die größere Sicherheit des Wahlgeheim
niſſes durch Einführung des Jſolirraumes und amt
licher Briefumſchläge. Die Frage der Diäten
hat an ſich mit dem Wahlgeſetz nichts zu
thun; ſie würde nur den bürgerlichen Parteien
die Gewinnung von geeigneten Candidaten
erheblich erleichtern. Auch der zweite Vorſchlag,
die Sicherung des Wahlgeheimmiſſes aber bewegt
ſich in der den Wünſchen der Konſervaliven ent
gegengeſetzten Richtung. Sie will das Wahrrecht
befeſtigen und den Mißbrauch deſſelben erſchweren.
Die Konſervativen aber beweiſen gerade dadurch,
daß ſie dieſe Anträge bekämpfen, daß ſie von Partei
wegen dem Reichstagswahlrecht feindlich ſind. Die
„Kreuzztg.“ geſteht das ja auch unumwunden ein,
indem ſie konſtatirt, die konſervative Partei erſtrebe
gn auf berufsſtändiſcher Gliederung aufzubauendes
Wahlrecht an.“ Von dieſem Zelle ſind die Kon
ſervätiven freilich noch ziemlich weit entfernt.

Die Vorgänge in Oſtaſien
Ueber das Kigaotſchau- Gebiet, welches

China an Deutſchland abgetreten hat, äußert ſich
in einem in der „Tägl. Rundſchau“ abgedruckten
Privatbrief ein Sesoffizier der Beſatzung wie
folgt: „Das Land iſt nun nicht gerade ein
Garten Eden. Oede Sand- und Felſen-
gegend, zackige Bergeund Hügel, die nur
ſtelklen weiſe mit keinen Kiefern be
wachſen ſind; erbaulich ſieht es eigentlich nicht
auns, weunnſchon es hin und wieder nicht an ein
paar hübſchen Punkten fehlt. Der ſpärliche, jetzt
faſt ſteinharte Boden wird aber mit geradezu be
wunderungswürdiger Arbeit von den Chineſen
cultivirt, doch etwas Anderes als Gerſte und Klee
habe ich noch nicht entdecken können. Und dennoch
iſt das Land nach unſeren Begriffen ganz gut be
völkert; ein ſchöner großer Menſchenſchlag wohnt in
einer Menge kleiner Dörfer, die über das Land zer
ſtreut liegen. Die kleinen Häuſer ſind vielfach aus
Steinen erbaut ein Beweis, daß die Bewohner
anf heftige Winde rechnen. Thatſächlich haben wir
auch acht Tage lang einen eiſigen Nordweſt gehabt
mit Schneegeſtöber und kaltem Regen, oft von ſturm
artiger Stärke. Wir fühlten uns lebhaft an die
heimathliche Nordſce erinnert, nur war der Ueber
gäng ein wenig zu plötzlich.“

Wie nach den Berl. R. N.“ verlautet, dürfte
demnächſt ein Waſſerbaumeiſter nach Kiaotſchau
geſandt werden.

Die Ermordung des deutſchen Matroſen
in Tſimo wird am Donnerstag Mittag ven dem
offtziöſen Wolffſchen Telegraphenbnreau mit dem
Bemerken beſtätigt, daß entſprechende Maßnahmen
zur Ermittelung der Thäter eingeleitet ſind.

Tjan tſchau Bucht iſt die richtige Bezeichnung
der deutſchen Pachtung in China, die offizielle
Schreibung „Kiavtſchan“ iſt unrichtig. So wird
in den „Hamb. Nachr.“ in einer von wiſſenſchaftlicher
Seite ſtammenden Zuſchrift ausgeführt. Die
Chineſen ſagen Tjagtſchau, nicht Kiau oder Kigo
tſchan, ebenſo Petjing, Nantjing, Jangtſetjang und
nicht Peking, Nanking, Jangtſektang. (Das ent
ſpricht hier genau dem ch in dem deutſchen Pronomen

„ich“ Der Ort, an dem die zwei deutſchen
Miſſionare getödtet wurden, heißt Tſchangtja, nicht
Tſchangkia, wie die Franzoſen ſchreiben.

Der Kaiſer von Rußland hat ſich über den
gegenwärtigen Stand der oſtaſiatiſchen Frage zu
Offizieren des Preobraſchenskiſchen Regiments nach
einer Meldung des „L. A.“ wie folgt geäußert:
„Jch wollte ſchon lange Jhrer Einladung Folge
leiſten, doch lagen mir die Vorgänge im Oſten
ſchwer auf der Seele, beſonders die Schwierig
keiten mit Japan. Jetzt hat ſich gottlob alles
geklärt, keinerlei Conflictiſt zu befürchten.“

Politiſche Ueberſicht.

Geſter reich Angarn. Die Wiener
Tſchechen werden immer herausfordernder. Die
dortigen tſchechiſchen Vereine fordern ihre Mitglieder
auf, ihre Stenererklärungen tſchechiſch abzufaſſen,
damit in die Steuercommiſſtonen Tſchechen gewählt
werden müßten Ferner ſoll für Niederöſterreich
ein tſchechiſches Wahlcomitee eingeſetzt werden, das
für den Reichsrath, den Landtag und den Gemeinde
rath eigene Candidaten aufſtellen ſoll. Jm
ober öſterreichiſchen Landtag ſtellte am
Mittwoch der Abgeordnete Dr. Ebenhoch im
Namen der Majorität den Antrag der Dringlichkeit
für den Bericht des Verfaſſungs- Ausſchuſſes über
den Antrag Beurle betreffend die Aufhebung
der Spraächenverordnungen. Der Antrag
wurde angenommen. Dr. Ebenhoch verlas ſo
dann den Bericht. Der Bericht weiſt auf die Be
deutung der Deutſchen für Oeſterreich hin, verlangt
geſetz liche Regelung der Sprachenfrage und giebt
dem Wunſche Ausdruck, daß ſich die tſchechiſchen
und die deutſchen Abgeordneten Böhmens und
Mährens dem von der gegenwärtigen Regierung
angebahnten Einvernehmen nicht entziehen werden.

Der Bericht ſchließt mit dem Antrage auf Ab-
änderung der Sprachenverordnungen und auf geſetz
liche Regelung der Sprachenfrage und ſpricht die
Ueberzeugung aus, daß eine den thatſächlichen Be
dürfniſſen entſprechende ſprachliche Drei
theilung Böhmens das beſte Mittel ſei, die
ſtaatsrechtliche Geſtaltung der Monarchie voll auf
recht zu erhalten. Der Ausſchuß beantragt, dem
nächſten Landtage einen Geſetzentwurf wegen Ein
ſührung der deutſchen Sprache als alleiniger
Unterrichtsſprache der öffentliche Schulen Ober
öſterreichs vorzulegen.

Jtalien. Die italieniſche Kammer hat
am Mittwoch mit 248 von 280 Stimmen
Biancheri zum Präſidenten gewählt. Die
Kammer genehmigte in geheimer Abſtimmung mit
149 gegen 101 Stimmen den Geſetzentwurf,
betreffend das Avancement in der Armee. Der
Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen Bonin er
widerte auf eine Anfrage Randaccios, betreffend die
Gefangennahme des Kapitäns und der Matroſen
der „Fiducia“ durch Riffpiraten, gab einen
hiſtoriſchen Rückblick über die Angelegenheit und
ſägte, die Befreiung ſei erreicht worden unter
freundſchaftlicher Beihilfe der ſpaniſchen Regierung
was anerkannt werden müſſe. Nachdem die Frei
laſſung erreicht worden, um eine angemeſſene
Entſchädigung zu erlangen und die Wieder
holung derartiger Angriffe zu verhindern. Sie
halte den Sultan von Maroceb für verant
wortlich und werde energiſch verlangen, daß dem
Kapitän, der Mannſchaft und dem Rheder der
„Fiducia“ ein entſprechender Schadenerſatz gezahlt
werde. Sollte ſich die Regierung von der Unfähig
keit der Maroccaniſchen Behörden wirkſame Abhilfe
zu ſchaffen, überzeugen, ſo werde ſie im Verein mit
den anderen betheiligten Mächten prüfen, mit
welchen Miteln man vbhne Störung des Gleichge
wichts der dort vorhandenen ausländiſchen Intereſſen
eine Gewähr für die Sicherheit der Schifffahrt in
den Riffgewäſſern ſchaffen könne.

Frankr et Der ehemalige Miniſter Guyot
fordert den Miniſter des Auswärtigen Hanotaux
auf, ſeinen Einfluß gellend zu machen, damit das
an Dreyfus begangene Unrecht geſühnt werde. Jn
Folge der Erklärungen des deutſchen Staatsſecretärs

v. Bülow werde das geſammle Ausland feſter
denn je davon überzeugt ſein, daß die franzöſiſche
Regierung mit ſanaliſcher Hartnäckigkeit einen Un
ſchüuldigen als Verräther hinſtelle. Aus Algier
liegen nur vereinzelte Meldungen von Aus
ſchreitungen vor. Ein Spanier wurde von
Juden durch Steinwürfe verwundet. Ein Einge
borener ſchoß auf einen Unteroffizier, welcher von
einer Dame begleitet war. Die Dame wurde an
einer Wange leicht verletzt.

Spanten. Das ſpaniſche Panzerſchiff
„Viscaya“ hat Befehl erhalten, die amerikaniſchen
Häfen zu beſüchen. Vor Kuba verſammeln ſich
zur Zeit auch Kriegsſchiffe europäiſcher
Mächte. Das „Reut. Bur.“ meldet aus Havanna,
das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ und ein
britiſches Kriegsſchiff ſeien dort eingetroffen.
Einige franzöſiſche Kriegsſchiffe würden aus
NewOrleans erwartet. Die Anweſenheit deutſcher
Kriegsſchiffe vor Havanna ſteht, wie im „Hamb.
Correſpondent“ entgegen der Meldung engliſcher und
amerikaniſcher Blätter erklärt wird, in keinem
Zuſammenhang mit den politiſchen Ereigniſſen
auf Kuba. Bereits im Auguſt war beſtimmt, daß
an Fregatten im Januar Havanna anzulaufen
hätten.

England. Die Beſchlagnahme des
Dampfers „Baluchiſtan“ durch das engliſche
Kriegsſchiff „Lapwing“ iſt nach amtlicher Mit
theilung aus London infolge von Vorſtellungen des
britiſchen Conſuls in Muskat erfolgt. Dem Ver
nehmen nach wird der „Baluchiſtan“ beſchuldigt,
verſucht zu haben, Waffen und Schießbedarf

perſiſchenmit Uebertretung des Geſetzes in



Häfen zu landen. Der „Baluchiſtan“ iſt daſſelbe
Schiff, welches vor einigen Wochen in der Themſe
angehalten wurde, nachdem feſtgeſtellt worden war,
daß ſeine Ladung an Waffen und Schießpulver, die
von Peterburg kam, für Djibuti beſtimmt war.
Das Schiff iſt auch Djibutt angelaufen, hat dort
aber nur einen Theil ſeiner Ladung gelöſcht. Die
Beſchlagnahme wird mit Rückſicht auf die in der
Nachbarſchaft des Perſiſchen Meerbuſens herrſchenden
Unruhen für wichtig gehalten.

Türkei. Zur kretiſchen Gouverneur-
frage beſtätigt die „Wiener Allgem. Ztg.“ die
Meldung, daß die Candidatur des Prinzen
Georg von Griechenland auf den entſchieden
ſten Widerſtand des Sultans ſtößt, weil der
Prinz als Gouverneur doch nur das Vorſpiel der
Annexion an Griechenland wäre. Allein, es wird
hinzugefügt, daß der Sultan nicht abgeneigt wäre,
Kreta kurzweg an Griechenland abzu
treten, wenn er dafür Theſſalien mindeſtens
bis zur Penciosgrenze bekäme, in welchem Falle die
kretenſiſchen Mohamedaner in Theſſalien angeſiedelt
werden könnten. Nach einer anderweitig noch
nicht beſtätigten Meldung des „Berl. Tagebl.“ ſoll
der vormalige deutſche General Hobe Paſcha
zum Vizegouverneur von Kreta in Ausſicht
genommen ſein. Eine Meldung des „Standard“
aus Konſtantinopel beſagt, die Lage ſei kritiſch.
Rußland beſtehe auf der Candidatur des Prinzen
Georg. Der Sultan aber ſei entſchloſſen, Theſſalien
nicht zu räumen, wenn ihm dieſe Candidatur auf
gedrungen werde. Die von dem türkiſchen
Botſchafter in London angeregte Wiederaufnahme
der Verhandlungen über den Plan einer Converſion
der auf den Tribut von Cypern beſirten An
leihe iſt geſcheitert.

Aordaztertke. Was die Vereinigten
Staaten bezüglich Kubas vorhaben, läßt ſich
aus den bisher vorliegenden Meldungen noch nicht
erſehen. Die wichtigen Depeſchen aus Havanna,
die am Montag den Cabinetsrath veranlaßten,
kamen nach einer Waſhingtoner Drahtnachricht des
Newyorker „World erſt abends um 6 Uhr an.
Sie waren chiffrirt und ihr Jnhalt ſo wichtig, daß
Unterſtaatsſecretär Day ſofort mit ihnen zum An
walt Me Kenna ging, bei dem der Präſident
gerade zu Mittag aß. Es wurde ſofort eine außer
ordentliche Cabinetsſitzung abgehalten, zu
der alle Miniſter, mit Ausnahme des Kriegsſecretärs
Alger, herbeigeholt werden konnten. Das „Reuter
ſche Bureau“ fügt hinzu, der Unterſtaatsſecretär
verweigere jede Auskunft über den Jnhalt der
Telegramme. Einſtweilen werden offiziell die
üblichen Höflichkeitsformen von amerikaniſcher, wie
von ſpaniſcher Seite beobachtet. Der Kommandant
des amerikaniſchen Kriegsſchiffes „Maine“ ſtattete
den Behörden in Havanna einen Beſuch ab. Die
Correſpondenten der Zeitungen werden dem Komman
danten und dem amerikaniſchen Conſul Lee ein
Bankett geben und zu demſelben die ſpaniſchen
Marineofftziere einladen. Admiral Bermejo hat den
Offizieren des Geſchwaders vor Havanna die Er
laubniß ertheilt, an dem Feſtmahl, das der ameri
kaniſche Generalkonſul Lee den Marineofftzieren zu
geben gedenkt, theilzunehmen.

Japan. Die Wahlen zum japaniſchen
Reichstag werden ſchon in allernächſter Zeit aus
geſchrieben werden. Jnfolge der neuen Handels
und Schifffahrtsverträge iſt nämlich die japaniſche
Regierung genöthigt worden, eine Aenderung des
Handels und bürgerlichen Rechts einkreten zu laſſen.
Das Handelsrecht iſt bereits in veränderter Geſtalt
vom alten Reichstag genehmigt worden, und der
vorige Premierminiſter Graf Matſukata wollte bei
Beginn der letzten Tagung wenigſtens auch noch die
Umarbeitung des bürgerlichen Rechts vom Reichstag
durchberathen und annehmen laſſen, doch wurde er
ſchon in der erſten Sitzung von allen Parteien des
Hauſes in ſo heftiger Weiſe bekämpft, daß er die
Auflöſung des Reichstages durchſetzte und dadurch
den Sturz ſeines Cabinets herbeiführte. Der neue
Premierminiſter Marquis Jto wird nun, wie der
„NipponEorreſp.“ aus Japan geſchrieben wird,
möglichſt raſch die neuen Wahlen vornehmen laſſen,
damit der Reichstag noch im Frühjahr zuſammen
treten und ſogleich die Aenderung des bürgerlichen
Rechts berathen und beſchließen kann. Denn vom

Juli 1899 ab ſoll ganz Japan den Fremden
geöffnet ſein, und es iſt der Wunſch der japaniſchen
Regierung, wenn irgend möglich ſchon ein Jahr zu
vor die veränderte Rechtsordnung in Kraft treten zu
laſſen, damit das Volk ſich auf die neuen Verhält
niſſe vorbereiten kann.

ACÄCeaaeVolkswirthſchaftliches.

Der Generalſtreik der Schuhmacher
in Berlin iſt Dienſtag Abend in einer von über
1000 Perſonen beſuchten Verſammlung im Schweizer
garten proklamirt worden. Unmittelbar vorher
hatte eine Sitzung des Fabrikantenausſchuſſes

ſtattgefunden, deren Ergebniß in einem Briefe vor
lag. Danach erklärten die Arbeitgeber auf die
Forderungen der Arbeiter nicht eingehen zu
können. Die Prinzipale ſeien indeß bereit, eine
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung des Gewerbegerichts
anzunehmen, dagegen müßten alle weiteren direkten
Verhandlungen, deren Abmachungen der Genehmigung
von öffentlichen Verſammlungen unterlägen, als
zwecklos betrachtet werden. Dieſer Fabrikanten
beſchluß ſand in der Verſammlung getheilte Auf
nahine. Darin war man ſich wohl einig, daß die
angebotenen Vergleichsverhandlungen vor dem Ge
werbegericht nicht zurückgewieſen werden dürften,
fraglich war nur, ob man gemäß dem Beſchluſſe
der vorletzten Verſammlung bereits am Mittwoch
die Arbeit überall einſtellen ſolle. Schließlich wurde
faſt einſtimmig beſchloſſen, die Arbeit Mittwoch früh
einzuſtellen Zu Vertretern vor dem Gewerbegericht
wurden 3 Perſonen gewählt. Dem Beſchluß auf
Arbeitseinſtellung ſind nicht alle Arbeiter nach
gekommen. Jn 13 Fabriken, und zwar in denen,
wo die neue Fabrikordnung bereits unterſchrieben
iſt, fanden keine Arbeitseinſtellungen ſtatt.

Die Denkſchrift, welche dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe über die Bauausführungen
an Waſſerſtraßen in der Zeit vom 1. April
1895 bis zum 31. März 1897 zugegangen iſt, läßt
erkennen, daß Dank einem conſequent durchgeführten
Plane die preußiſchen Ströme und Flüſſe faſt
ſämmtlich die gewünſchte Fahrtiefe und Breite haben
oder demnächſt erhalten werden. Der Verkehr auf
ihnen hat ſich denn auch bereits faſt durchweg ſtetig
geſteigert. Nur in der Saale und Unſtrut
werden die angeſtrebten Fahrtiefen mit den bisher
veranſchlagten Geldmitteln nicht überall herzuſtellen
ſein. Eine Entſchließung darüber, ob auch für
außerordentliche Niedrigwaſſerſtände ausreichende
Fahrtiefen ſich werden herſtellen laſſen, liegt aber
noch nicht vor. Die Waſſerbauarbeiten an der
Elbe dagegen ſind eifrig gefördert. Es ſind nur
noch geringe Mittel zur Verfügung geblieben.

Ueber die Beſetzung von KHigotſchan
vom 14. November und den Vorſtoß am 20. und 21. Nov.
zur Hauptſtadt Kigotſchau entnehmen wir einem in
der „Tägl. Rundſchau“ mitgetheilten Privatbriefe eines
deutſchen Seeoſſiziers noch einige bisher nicht bekannte
Einzelheiten. Danach hatten die Landungstruppen des
„Cormoran“ ſogleich das Pulvermagazin im Norden beſetzt.
Als dann von den Landungstruppen, vor welchen die aärg
loſen Chineſen noch eben präſentirt hatten, dem chineſi
ſchen General die Aufforderung überbracht wurde, das
Gebiet zu räumen, kam derſelbe zu dem Kommandoſtaäbe
des Admirals herangeritten und ſprach ziemlich genau
folgende Worte

„Meine Herren, ich verſtehe Sie nicht, was ſoll das
heißen Wir ſind doch befreundete Nationen
ünd leben im tiefſten Frieden. Jch war ſeit
Langem an Bord Jhrer Schiffe Jhr Gaſt iſt es wirklich
wahr, daß ich jetzt mir nichts dir nichts hinaus ſoll, däß
ich mit allen meinen Leuten an die Luſt geſetzt bin Jch
kann ja an keinen Wiederſtand denken, denn ich habe
keine Munition, weil Sie das Pulvermagazin
ſchon in Händen haben. Es bleibt mir nichts übrig,
als abzuziehen, doch für mich bedeutet das ſo viel
Hierbei fuhr er ſich mit dem Zeigefinger rings um
den Hals und bewahrte dabei doch eine ſo vorzügliche
Haltung, daß er auf uns Alle Eindruck machte
Ueber die Expedition nach der Stadt Kigot

ſchau, welche etwa 20 Kilometer vom nördlichen Zipfel
der Kiaotſchaubucht liegt, wird folgendes erzählt Nach
6 ſtündiger Bootsfahrt durch theilweiſe ſehr ſchwieriges
Fahrwaſſer landete man in der Flußmündung. Die
Landſchaft iſt troſtlos. Der Marſch ging zunächſt durch
eine Niederung, in welcher man bis zu den halben
Schienenbeinen im Schmutz verſank. Nachdem man dann
ein Dorf beſetzt hatte, erreichte man nach anderhalb
ſtündigem Marſche einen langgeſtreckten braunen Höhen
zug. „Dann gings im Gewaltmarſch vorwärts, auf
einem Wege, der etwa gefrorenem Sturzacker glich.
Fünf Mann blieben vor Ermattung liegen, doch als
ich ſelber ein fröhliches Marſchlied anſtimmte, da ſang
alles mit und ſchnell war Müdigkeit, Hunger und
Durſt vergeſſen. Endlich erblickten wir die Zinnen und die
hohe Stadtmauer von Kiaotſchau. Noch einen Kilometer
mochten wir ab ſein, da meldete die Spitze, ſie habe von
der Mauer Feuer erhalten. Das elektriſirte. Jm Lauf
ſchritt ging es vorwärts, doch als wir näher kamen, war
niemand mehr auf der Mauer zu ſehen. Mit Trommel
und Pfeifen zogen wir durch das große Stadt
thor ein und neugierig und ſcheu beobachtete uns die
Menge. Nach einiger Zeit ließ ich halten und „Gewehr
ab!“ nehmen. Damit verſetzte ich den Chineſen jedoch
einen gewaltigen Schrecken, alles lief davon, wie es
die Beine nur irgend fertig bringen konnten. Der Weg
führte nun durch zwei Rieſenthore, von denen das eine 28
Schritt tief war, zum Taotai. Dort wurde wiedernm ver
handelt. Kigotſchau nehmen wir auf Befehl
unſeres Kaiſersfür Deutſchland in Beſitz. Wenn
Du für Reinlichkeit, Ruhe und Ordnung ſorgſt, ſollſt Du
in Taotai bleiben, wenn nicht ſo wirſt Du abgeſetzt!“ Der
ſchlaue Fuchs wußte ſich gut aus der Affäre zu ziehen.
Er bedankte ſich für die große Ehre, daß der
Admiral mit ſo vielen Soldaten ihm einen Beſuch
mache; nur thäte es ihm leid, daß er, unvorbereitet, nicht
habe für Erfriſchungen und gaſtliche Aufnahmen ſorgen können.
IJndeß wurde die deutſche Flagge gehißt, und er mußte
uns HQuartire verſchaffen. Durch eine Straße von etwa
20 Tempelthoren ging der Weg nach dem Haupttempel, wo
unſere Truppen für die Nacht Quartiere bezogen. Der
viereckige Hof erinnerte mehr an einen alten Burghof
und die beiden ehrwürdigen Linden heimelten ordentlich an.
Bald brannte ein Wachtfeuer, Grog wurde gebraut,
Matroſenlieder erklangen und in kurzer Zeit hatte ſich ein
frohes Lagerleben entwickelt. Jch hatte es mir mit meinen

Leuten in dem größten Raum einer Prieſterwohnung ge
müthlich gemacht. Ein paar neue Särge und Betpulte
dienten als Schlafſtellen und bald nach 10 Uhr Abends lag
Alles in tiefſtem Schlummer. Nur die Poſten ſchritten in
gleichmäßigem Takte draußen auf und ab und dachten wohl
der Ereigniſſe der letzten Zeit und der fernen Heimath.

Am nächſten Morgen kraten wir den Rüſckmarſch an.
Am Stadtthor erwartete uns der Taotai mit ſeinen Würden
trägern in Sammt und Seide. Der Admiral verſicherte
ihm, er werde noch einmal mit mehr Soldaten kommen,
um ſich zu überzeugen, daß der Taot al in unſerm Sinne
weiter arbeite. Das verſprach er auch feierlichſt und über
reichte dem Admiral ein großes, rothes Plakat ſeine
Viſitenkarte mit folgender Aufſchrift „Der
dumme Junge Gaigau neigt ſein Haupt bis

r ErdeS Welenntch gehört die Stadt Kigotſchau nicht zu
dem von China abgetretenen Gebiet, ſondern liegt
nur innerhalb der Zone, in der fich China verpflichtet hat,
keine Aenderungen vorzunehmen ohne Zuſtimmung der
deutſchen Regierung

e

Provinz und Umgegend
Heiligenſtadt, 22. Jan. Eine wackere

That vom Jahre 1886, die damals der Gaſt
wirth Chriſtoph Riethmüller aus Siemerode voll
brachte, hat anſcheinend bei dem diesjährigen
Ordensfeſt, wo N. das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen wurde, zwar etwas verſpätet, öffentliche
Anerkennung gefunden. Als im Juni 1865 die
Hannoverſche Armee, von Göttingen kommend, bei
Siemerode erſchten und nach Heiligenſtadt vorrückte,
war es nämlich Riethmüller, der im Anblick der
feindlichen Kavallerie er befand ſich im Felde
bei Siemerode und pflügte ſich auf ſein Pferd
warf und in tollſter Carriere nach Herligenſtadt
jagte, um dort den Anmarſch des Feindes zu
melden. Dank ſeiner Bravourleiſtung er hatte
die Wegeſtunde von Siemerode nach Heiligenſtadt
in weniger als zehn Minuten zurückgelegt war
es der Telegraphenbehörde in letzter Minute noch
möglich, den Anmarſch des Feindes telegraphiſch
weiter zu melden den öffentlichen Kaſſen ihr
baares Geld in höchſter Eile zu verſtecken, unter
Holzhaufen c, als auch ſchon der Feind in der
Stadt Heiligenſtadt erſchien und als erſtes die
Telegraphenleitung zerſtörte, ſowie Beſchlag auf die
öffentlichen Kaſſen legte, ohne jedoch die er
warteten Geldvorräthe vorzufinden. War nun ſchon
das Hinjagen R.'s nach Heiligenſtadt ein gefähr-
liches Beginnen geweſen, ſeine Rückreiſe war es
nicht minder, denn als er mit ſeinem total naſſen
Pferde zum Geisleder Thore hinausziehen wollte,
wurde er, wie auch an den anderen Ausgängen,
von dem Poſten angehalten, und nur ſeiner Geiſtes
gegenwart und Schlauheit verdankte er die Er
langung eines Paſſterſcheins von dem feindlichen
Kommandeur, dem er ſein dampfendes Pferd als
krank ſchilderte.

Loburg. 24. Jan. Mit dem Abbruch des
alten Dorfes Gloine, das bekanntlich der Er
weiterung des Schießplatzes weichen muß, wird
in dieſen Tagen begonnen. Nicht blos das Dorf
verſchwindet, ſondern auch die Vorwerke Niemeckh,
Thümermarck und Klitſche. Nur die beiden alten
Dorſkirchhöſe und die Kirche werden der Nachwelt
von der ehemalige Exiſtenz des Dorfes Kunde geben,
Vorgeſtern fand in Gloine die Verſteigerung der
zum Abbruch beſtimmten Gebäude des Ortes ſtatt
etwa 100 Gebäude, darunter Wohnhäuſer, Wirth
ſchaftsgebäude, Stallungen, Scheunen wurden
verkauft. Jnnerhalb 5 Tagen inuß, nach Hinter
legung von einem Zehntel der Kauſſumme, mit dem
Abbruch begonnen werden, der bis zum 15. März
vollendet ſein muß. Die maſſtoen Gebäude werden
vorläufig nur bis zur Höhe von anderthalb Meter
abgebrochen, die aus Lehm gebauten müſſen ganz
abgebrochen und die Keller zugeſchüttet werden.
Die Gebäude wurden gut, zum Theil ſogar ſehr
hoch bezahlt.

F Oberröblingen a. H., 25. Jan. Als am
vergangenen Sonuabend Abend der hieſige Gemeinde
diener Hoffmann eine kleine Geſellſchaft in ſeiner
Wohnung um ſich verſammelt hatte, ertönte plößlich
wie die „Sangerh. ſchreibt, in der Schlafkammer
ein Getöſe, welches die Anweſenden von den Sitzen
ſchreckte. Sofort eilte man zur Kammer, aus welcher

den Eindringenden eine große Staubwol keentgegen
drang. Man vernahm noch ſchwache Laute der in
den Betten ruhenden Kinder, die im Alter von
H. und 11 Jahren ſtehen. Bald ſah man, daß die
Decke auf die Betten hernieder geſtürzt war
mit ihr verſchiedene Gegenſtände, welche auf dem
Hausboden geſtanden haften. Es koſte große Mühe,
die Kinder, welche von Eſtrich, Lhm, Kohlen, Balken
u. ſ. w. vollſtändig überdeckt waren, von ihrer Laſt
zu befreien. Der herbeigerufene Arzt ſtellte feſt,
daß die Kinder keinen Schaden davongetragen hatten.
Wie groß die herabfallende Laſt geweſen ſein mag,
geht daraus hervor, daß die Betten zuſammen n
brochen ſind. Man ſieht wieder Kinder haben
ihren Schutzengel.
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Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 29. d. Mts., Vorm.20 Ehr, verſteigere ich im Caſino hier
1großengefederten Hunde
wagen (f. Fleiſcher paſſend),
1 Ladentiſch u. verſchiedene
gute Möbel.

Werſeburg, den 27. Januar 1898.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 29. Jannar er., vor

ittags 9 Uhr, werde ich im Schützen
Souſe hierſelbſt

1 Sopha, 1 Kleiderſchrank
1 Faſchenuhr mit FKette, 1
Tafelwaage mit Gewichten,

Jſeiſchhackmaſchine (Wolf)
mit Block, 1 Schlachtebank,
1 Zrühfaß, 1 Sleiſchblock, 1
Wurſtßeſſel u 1 Hundeſchlitten

Affentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 27. Januar 1898.

Meyer, Gerichtsvollzieher.

Bäckerei Verkauf.
Anderer Unternehmungen wegen ſoll eine

Fotte Bäckerei in Merſeburg mit Haus und
Garten recht bald verkauft werden. An
zahlung 3-4000 Mark. Näheres bei

Fried., I. KRunth.
OriginalSinger-

RingſchiſſchenNähmaſchine,
e für Schneider, ſehr gut arbeitend,

ſt Bügeltiſch preiswe erth zu verkaufen

e 4.Zuchllanben (edle Sorken)

ſind zu verkaufen oder auch zu vertauſchen
Sei S Beyer Frankleber en.Hechaner ſir Konaricn

kaufen

KAmtshäuser GelI. 2 r.

Bitte amwürze deinen Braten nur mit „Allerlei“,
das iſt ein neues pikantes Fleiſchgewürz,

Packet koſtet ja nur 10 Pf. [H. 31 550)
Zu haben in faſt allen Colonial waaren c.

eng ee rzeuger: D. zHariba l zeug age iller,
ren ünd tüchtige Vertreter geſucht.
Genmnſ ſhe Fiſchhandlung.

Friſche Sendungen
Schellfiſch,
Cabeljan,
Schollen,Harem s Klee Bücklinge und

Sprotten, Flundern, Aale,Lache herigge, geranch Schellſiſche

Bratheringe Sardinen,
Aal und Hering in Gelée,
Neunaugen, ff. Caviar und

Rauchlachs, Apfelſinen, Citronen,
Datteln und Feigen

empfiehlt W. Krähmer.
Knorr's Hafermehl,
vorzügliches Nährmiktel für Kinder, Kranke

und Geneſende, in Packeten zu 24 u. 45 Pf,

Knort's Suppeneinlagen u.Suppentafel agleiſchertract

in ca. 20 verſchiedenen Sorten,

Knorr's Erbswürſte
mit und ohne Speck,

das Stück 30 Pf. ausreichend um 12 Teller
ſehr ſchmackhafte Suppe herzuſtellen,

Liebig's und Cibil's
Fleiſche. etraet

Zrogen- u. Farbenhandlung
von

Os ar Lehbeub,.
Burgſtraße 16.

Berſchirdene Sorten Tauben
Knd billig zu verkaufen oder zu vertauſchen.

Buried. Hauck, Oberbeung,

2 Heckbauer,
Paſſend ſür Kanarien oder Lachtauben, ſowie

le Zuchttauben und Lachtauben ſind
preiswerth zu verkaufen

r 12, Taubenhandlr ing.
W fette Schweine zu

verkaufen

E. Friedrichſtr. a.
Ein Paar Läuferſchweine

ſtehen zum Verkauf bei

Franz Kettnitz,
a a Leungerſtr. 4

S noch ſehr gute
Aadervorhaur mit Verglaſung

nd zu verkaufen. Näheres
Teiſehstrasse 2 part.

Haferſpren
Jerkauft Neumarkt 53.
Ein Schuppen

s Niederlagsraum zu verpachten.
Br. Böritz, Winkel 5.

Stube, Kammer u. Hüche
Don ruhigem Miether ſofort geſucht. Offerten
Anter B. II in der Exped. d. Bl. erbeten.

Sonnabend Abend
ganz friſch geräncherte

S Heringe Sh Wanst.Geröſteten Caffee
Kein und kräftig im Geſchmack

à Pfund Mark 1,
garantirt reines Schweineſchmalz

a Pfund 40 Pfg.,
ff. Süßrahm Margarine

à Pfund 65 Pfg.,
Ia, amerik. Ringäpfelà Pfund 50 n

zürkiſche Pflaumen
à Pfund 35 Pfg.

ff. Ai ſchob ſt
n Pfund 50 Pfg.f. kürkiſches Pflaumenmus
S Pfund 28 Pfg.,

Aeſſisg Apfelſinen

S e SB. S e, arrsempfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6,* Mk.
KinderSchuhe von 50 Mk. an
KnabenStiefeln eDamen PromenadenSchuhe

t -Zeugſchuhe 1,70 r u
7 Stiefeletten 4, eHerrenund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Magaſz und Repa

raturen ſchnell und gut.

Auf hSepaßt!
Heute ein ſehr fettes on

geſchlachtet.

Wurſt u. Schmeer nur hochfein
Roßſchl öchterei Sixtiberg

Hehte jung u. ſet! geſchlachtet!
SchkimkKem, n

wird Sala za W unurst
empfiehlt die

Roßſchlächterei F. Beyer,
Saalſtraßze 4.

A. L. Mohr sMargerene:
Die beſte Marke W. W. geſetzlich geſchützt,

a T 70 Pf. 2. Sorte G0 Pf.
re S e e Pf. 4. Sortegarantirt e Shweſhanh

desgl. c die it Gewürz
feinſte erſte Auſſees

a Pfd. 100, 120, 140, 160, 2600 Pf.enpfreytt in ſtets friſcher Waare das

Spezigl- Geſchäft
von A. R aa G,

kl. Nitterſtraße 6 a.

ff. Honigsyrup
mit 10 Proz. Naturhonig-Zuſatz, a v
30 Pf., empfiehltW. Otto Wirthe A. Varrst.

das Pfund zu 1 Mk. u. 1,20 Mk.
empfiehlt

Gust. Schönberger jun,
r

Ro
ſthlächterti,

W Sa Saalstrasse 13. n
Heute friſch geſchlachtet, à Pfund rein ge

wiegtes Hackefleiſch 25 Pfg., Leber, Braten
und Lendenfleiſch 30 Pf. Schinken, Knoblauchs
Knack- Schlack und Solamiwurft 40 und 56

Pfg., Sauerbraten, Röſtwürſtchen, warme
Wurſt und kalten Aufſchnitt zu jeder Zeit.
Pferde zum Schlachten kauft

B. Ebeling, Roßſ e
S Große

Betten I Marke
(Oberbett u. 2 Hiſſen) mit Hrima Barchenroth, bunt oder roſa geſtre iſt u. neuen, ge
reinigten Federn heſunt Oberbett 2 m

d 130 it.litäten

beſtes Worte bei Huſten und e
keit, in Packeten à 10 Pfg. bei: Meinrieh

Schultze jun., A. E. Sauerbrey,
Ball Baäther, Rich. Schuvrig.

Für Huſtende
beweiſen über 1900 Zeugn ſſe

die e it von
Laisers Brugt- Caranelen

nete Vonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huftetn,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Spezialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage ber

Otto ClIasse in Merſeburg.
Paul Gönhlsch in Merſeburg.

feinster Lusat rNonnen gesund
c

gegen Nachnahme,
als be gneere
Specrialitüt, eineen e Con

runronika. mit einer he
lmuſik, Claviatur mit Spi
mbarem Ri ickentheil, 10

2 Bäſſe, 2

pa n und Selb ſterlernſch rDieſes Inſtrument t hre nhen
Glogtenſpiel e 30 Pfg. mehr.Nur zu beziehen dur rch den Erfinder

Heinr. Suhr, Nenenrade i. V.
Jachweiolich älteſter und größter Har

monika Perſand in Ueuenrade.
3-, 4-, 6- qörige und 2-reihtge Concert An
ſtrumente t ſtaunend billigen Preiſen,

worüber Preisliſte zu Dienſten.

Käſeſtückchert.
Gotthardtsftr. II. A. Ruurele, Dampfmolkerei.

990290909009
Bruchohocolad

S

Allgemeiner TurnVerein.
S Sonntag den 30. d. M.,
nachmittags 3 Uhr,S ProbeS für die Betheiligten

im Saale der Reichskrone.
Der Turnwart.

Sonntag
den 30. Jannar
nachm. 2 Uhr,

Ausflug
nach

(Caffeehaus).
Der Vorſtand.

Sonnabend den 29. Januar,
abends 65 UhrExtra Künſtler Concert

im Königl. Schloß gartenPavillon, aus
geführt von

Pablo de Sarasate
unter Mitwirkung des Pianiſten Dr. Otto
Neitzel.

Herr Saraſate ſpielt ſeine Zigeuner
weiſen, die Kreutzer-Songte von Beethoven
und Suite (Gmolſ) von Raff.

Herr Pr. Neißzel ſpielt 2 Balladen von
Chopin, Albumblatt von Beethoven undRhapſodie e 12 von Liszt.

Eintrittskarten nummerirt à 2,50 Mk.,nicht nummerirt à I Mk. in der Stollberg
ſchen Buchhandlung.

Ach tun g!
Zur Nachfeier des Geburtsfeſtes Sr. Maj.,

unſeres allverehrten Kaiſers beabſichtigt der

Aeltere Krieger-Verein
Sonntag den 30. d. M. eine
Feſttafel mit anſchließendem Ball
in den Räumen der Reichskrone abzuhalten.

Diejenigen, welche an der Tafel theilnehmen
wollen, werden gebeten, Herrn Walther die
Zahl der Couverte anzugeben.

Anfang punkt 7 Uhr.
Das Directoriuma.

Kirchlicher Verein St. Maximi.
Montag den 31. Jannar, abends

S Uhr, in der „KReiehskKrones

Wenn Aber,Vortrag: „Dias Gewiſſen“ (P. Werther),
„Muſikaliſche und Geſangs-Vorträge“. Gäſte
ſind willkommen. Der Vorstand

Sonntag den 309. Janttar,
pünktlich h I AUhr,

n n
e

Sonntag den 30. Janugar, von abends
7 Khr an,

e e h cawozu freundlichſt einladet
der Landwehrverein.

A.
Sonntag den 39. Januar, von nach

mittags ab, ladet zur

am n hbei gutbeſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Bd. Lasse.
Weißhaars Reſtanrant.

Heute Sonnabend Abend, von 10 Uhr an,

See W. Weisshaar-

Hiefer Ha eher
Morgen Sonntag früh

Speckkuchen.
A. Kohlhardt.Waren ſie er wie

e

G S.Heute AbendT Salzknochen.
Prima hausſchlachtene Wurſt.

Bogel's onKeſtanrat
Heute Abend San e



Krauken und Sterbelaſe

„Augeuſta“. E. HSonntag ven 30. Jan,, abends 8 5.

ordentliche Grgeral-Verſammluag

in Mehler's Reſtauration
Tagesordnung

Geſchäftsbericht. 2) Rechnungslegung.
3) Vorſtandswahl. Der Vorſtand.

Ober-WBenng.
Sonnkag den 50. d. M.

Pfannenlucherſchnans und Val,
wozu freundlichſt einladet

A. Thormanm.

Fahrrad-Pertreter.
(nur gegen feſte Fechnung) geſ. für meine
hochfeinen 1898 Modelle. Qualität u. Preiſe
vhne Concurrenz. [3. 1575)]
Paul Tanner, Fahrradwerk, Cottbus.

Eine erſte leiſſungefähige

Kulmbacher Erport-Bierbranerei
ſucht fur Merſeburg und Umgegend

beſtempſohlenen Vertreter.
Gefl. Off. u. I 19 poſtlagernd erb.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

W. Kruurkkaus, Bäckermeiſter.
Zum 1. Februar wird ein anſtändiges

Mädchen als Auftvnrtung für einige Stunden
des Vormittags geſucht

Nur die W d J 66Harke, Pfeilring
gibt Gewahr für die Aechtheit desLanolin Toneite Cream-Lanolin

Man verlange nun
Lanolin-Cream

und eise e e

8
J

e

1 nGin zuverlaſiges Kindermädchenoder eine See II. GI. ſucht
ſofort, ein älteres, tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit zum I. April

Frau Regierungsrath v. RoBrseheidt.
Seffnerſtraſte J.

Zum I. April ſuche ich ein
ſanherts, ſoldes Hausmad gen.

Frau M. en Preußerſtr.

e e
für leichte Arbeit werden ſoſort geſucht

Clobigtaner Str.

Gewinne im Werthe von 15

am Sonntag den 39. Januar er., von Nachmittag 3 Uhr ab,
ladet ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch

Wer A. Muoblauelh, Jameßr. 7.
Locse nur 30 Pf. im Neſtaurant Baumgärtner zu haben.

NB. Für Carambolageſpieler Exkrapartien
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ucht zu Oſtern
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Suche zu Oſtern einen

e e r Sder das Schlachten und Wurſtmachen ne

will. Karl Kellern

Hinen ehring
ſucht K. H. Glbe jutt., Klempnermſtr.

Für meine Brod, Weiß, Kuchen und
Feinbäckerei ſuche ich zu Oſtern einen
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Berlin, 28. Jan.
Hauptſtadt den üblichen feſtlichen Verlauf
Kaiſer hatte um 8, Uhr die Glückwünſche der
engeren Königlichen Familie entgegengenommen und
bald darauf den engeren Hof zur Gratulation em
pfangen. J Pfeilerſaal fand die Gratulation der
Kaiſerin Friedrich, der hier eingetroffenen
deutſchen Fürſten und Fürſtinnen und der hier an
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes ſtatt. Gegen 10 Uhr begaben ſich die
Herrſchaften nach der Schloßkapelle. Die Majeſläten
und ihr Gefolge nahmen dem Altar gegenüber auf
vier Reihen Seſſeln Platz, in der erſten Reihe der
Kaiſer zwiſchen der Kaiſerin und Kaiſerin Friedrich,
neben denen der König von Württemberg und der
Großherzog von Oldenburg ſaßen. Jn der vierten
Reihe bemerkte man auch den Prinzen Abvalbert in
MarineUniform, den Prinzen Auguſt Wilhelm in
der Uniform des I. Garde Regiments z. F., beide
mit dem Bande des Schwarzen AdlerOrdens, und
den Prinzen Oscar. Um 10 begann der Gottes
dienſt. Nach der Liturgie hielt der ſtellvertretende
Schloßpfarrer General Superintendent D. Dryander
die Predigt. Unter Poſaunenbegleitung folgten der
Chor „Gott iſt gewaltig,“ das Tedeum und das
Lied „Wir treten zum Beten.“ Während des
Segens begann im Luſtgarten das Salutſchießen.
Der Kaiſer dankte der Geiſtlichkeit durch Handſchlag.
Hieran ſchloß ſich die große Gratulationscour im
Weißen Saale, an der die Kaiſerin, die Kaiſerin
Friedrich und die fürſtlichen Damen nicht mehr
theilnahmen. Der Kaiſer begrüßte mehrere der
deſilirenden Herren durch Handſchlag und Anſprache.
Um 12 Uhr begab ſich der Kaiſer, der über den
grauen Paletot das Band des Schwarzen Adler
Ordens trug, zu Fuß, begleitet von ſeinem Haupt
quartier, nach dem Zeughaus, von dem zahlreich an
geſammelten Publikum lebhaft begrüßt. Der Kaiſer
ſchritt die Front der vor dem Zeughaus mit Fahne
und Muſik aufgeſtellten Ehrencompagnie vom 4.
Garderegiment z. F. ab und begab ſich darauf in
den Lichthof des Zeughauſes zur großen Parole für
das Offiziercorps der Garniſon Berlin. Dieſelbe
fand unter Leitung des Kommandanten Generalmajors
v. Natzmer ſtatt. Die Parole lautete: Es lebe S.
M. der Kaiſer und König.

Eine neue Marinetabelle des Kaiſers.
Wie die „Nat.Ztg.“ erfährt, hat der Kaiſer eine
Tabelle gezeichnet, welche die Seeſtreitkräfte
Japans, Rußlands und Deutſchlands in
Oſtaſien bidlich darſtellt. Vervielfältigungen dieſer
Tabelle ſind den Admiralen und einer Anzahl höherer
Marine Offiziere zugewendet worden. Nach dieſer
tabellariſchen Aufſtellung haben in den oſtaſtatiſchen
Gewäſſern: Deutſchland 8 Schiffe von zuſammen
38 326 Tons, Japan 14 Schiffe von 70681
Tons, Rußland 11 Schiffe von 54243 Tons.

er Reichstag) feierte den Geburtstag
des Kaiſrrs in ſeinen reichgeſchmückten Feſträumen,
Der einzige Toaſt wurde von dem Reichstags Prä
ſidenten Frhrn. v. Buol ausgebracht

Gei dem Reichskanzler Fürſten zu
Hohenlohe fand geſtern Nachmittag ein Diner
von über 80 Gedecken ſtatt, zu welchem das diplo
matiſche Corps und die vortragenden Räthe des
Auswärtigen Amtes geladen waren. Jm Lauſe der
Tafel brachte der italieniſche Botſchafter Graf Lanza
als Doyen das Kaiſerhoch aus. Der Reichskanzler
erwiderte mit einem Toaſt auf die an dem hieſigen
Hofe vertretenen fremden Souveräne und Staats
oberhäupter. Nach der Tafel wohnten die Gäſte der
Feſtvorſtellung im Opernhauſe bei.

Aenderungen in höheren Kommando-
ſtellen.) Zum kommandirenden General des 4.
Armeccorps (Magdeburg) iſt der Generalleutnant
v. Klitzing ernannt. Generalleutnant v. Klitzing iſt
ſeit längerer Zeit Kommandeur der 1. GardeInf.
Diviſton in Berlin geweſen. Mit der Führung des
2. Armeecorps (Stettin) iſt der Generalleutnant
v. Langenbeck beauftragt word Die frei ge
wordene Diviſion hat unter Sörderung zum
Generalleutnant der bisherige Kommandeur des
Kadelteneorps Generalmajor v. Freyhold erhalten.
Generalleutnant Frhr. v. Funck, Kommandenr der
14. Diviſton, iſt init Beförderung zum General der
Wfanterie zum General Jnſpelteur des Militär
Erziehungs und Bildungsweſens ernannt. Die frei
gewordene 14. Diviſton (Düſſeldorf) hat Prinz
Heinrich X. Reuß, Generalleutnant mit dem
Range eines Diviſtonskommandeurs und Komman
deurs der 17. KavallerieBrigade erhalten.

S. Eine Extraausgabe des „Reichs
anzeigers“) publizirt anläßlich des Geburts
tages des Kaiſers allerhöchſte Erlaſſe betreffend.

ellage zu Nt. 24 des

Die Feier des Ge
burtstags des Kaiſers nahm geſtern e

er

iſt ein verheiratheter, jedoch kinderloſer Ehemann
von etwa 30 Jahren.

„Merſeburger Correſpondent“ vom 29. Jannar 1898.

Berlin, wofür 35 000 Mark

für die erſte Concurrenz
die von dem Bildhauer Werner
Peterich gelieferten verhältnißmäßig beſten Arbeiten

Coneurrenz um einen neuen Preis von 1000 Mk
eintreten. Dem Staatsſecretär Grafen Pofa
dowsky iſt der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen. Die gleiche Auszeichnung iſt
dem früheren Geſandten in Peking, v. Brandt, zu
Theil geworden.

GBei dem Empfang des diplomati-
ſchen Corps) am Geburtstag des Kaifers trug
der franzöſiſche Botſchafter, Marquis de Noailles,
das ihm vom Kaiſer verliehene Großkreuz des Rothen
Adkerordens. Bekanntltch wurde kürzlich dem
deutſchen Botſchafter in Paris, Grafen Münſter, das
Großkreuz der Ehrenlegion verliehen.

Provinz und Umgegend

Halle, 27. Jan. Eine empfindliche, aber
völlig gerechte Strafe erhielt von der hieſigen Straf
kammer der aus LeipzigLindengu gebürtige 21jähr.,
bereits vorbeſtrafte Former Gottfried Pabſt, nämlich
2 Jahre Gefängniß und zwar wegen Meſſerſtecherei.
Jm „letzten Dreier“ hierſelbſt entſtand am 5. Dez.
v. J. bei einem Tanzvergnügen Streit, wie das bei
ſolcher Gelegenheit nichts Seltenes iſt. Der völlig
unbetheiligte Pabſt zog ſein Taſchenmeſſer, ſtürzte
ſich auf die Streitenden und bedrohte einen Jeden,
der ihm zu nahe kam, mit Erſtechen. Er wurde an
die friſche Luft geſetzt, kam aber wieder in das Local
hinein und ſtach den Bahnarbeiter Bungold in den
Rücken. Der Stich hatte die Lunge gekroffen, zur
Heilung waren mehrere Wochen nöthig.

Halle a. S., 27. Jan. Dem Verein für
Volkswohl iſt von einem ungenannt bleiben
wollenden Wohlthäter ein Betrag von 10 000 Mk.
mit der Maßgabe überwieſen worden, die Zinſen
dazu zu verwenden, daß Lungenleidenden der
Beſuch einer Heilanſtalt ermöglicht werde.

Bad Köſen, 26. Jan. Der Kutſcher Jacob
des Rittergutspächters Körner in Kreipitzſch ſtürzte
in der Nähe der Rudelsburg beim Heimritt vom
Pferde, zog ſich einen Schädelbruch zu und war
ſofort todt.

Hainichen, 26. Jan. Am Sonntag Vor
mittag ſtieß in Niederroſſan bei Hainichen eine
Dienſtmagd ihr achtjähriges Söhnchen, um es
loszuwerden, in ein im Walde befindliches 4 Meter
tiefes Waſſerloch. Nach längerer Zeit wurde es
dem Kinde möglich, aus der Grube herauszukleitern.
Die Magd wurde verhaftet

4 Schönebeck, 26. Jan. Unſere Brauereien
find infolge des milden Winters gezwungen, ihren
großen Eisbedarf auf außergewöhnlichem Wege
zu decken. Die Allendorff' ſche und Butz'ſche Brauerei
beziehen ihr Eis per Kahn aus Schweden.

Sondershauſen, 26. Jan. Der „Deutſche“
ſchreibt: Auf einem Jrrthum dürfte die von ver
ſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht beruhen,
daß der General z. D. v. Spitz von dem Vorſitze
des Deutſchen Kriegerbundes zurückgetreten ſei. Der
Zurücktritt des Generals v. Spitz bezieht ſich nicht
auf den Deutſchen Kriegerbund, ſondern nur auf
das Inſtitut Kaiſer Wilhelm Dank“; im Ver
waltungsrath dieſes Jnſtituts iſt der General von
der Leitung zurückgetreten und dieſe hat General
v. Werder, Flügel Adjutant des Kaiſers, über
nommen.

Altenburg, 27. Jan. Geſtern wurde der
im 70. Lebensjahre ſtehende Bahnwärter Heil
mann in Großſtöbnitz von dem bald nach I1 Uhr
vorübergehenden Perſonenzuge überfahren. Da
der Zug dem Bedauernswerthen über den Ober
körper und die Beine ging, trat der Tod augen
blicklich ein.

PHaſſelfelde, 27. Jan. Vorgeſtern ereignete
ſich, wie die „Halb. Ztg. meldet auf der im Bau
befindlichen Eiſenbahn NordhauſenWernigerode ein
recht beklagenswerther Unglücksfall. Der Loco-
motivführer Berſowski hatte einen mit Kies be
ladenen Arbeitszug zu befördern. Jn der Nähe von
Jlfeld bog ſich derſelbe etwas aus der Maſchine
herau', um die vor ihm liegende Strecke zu beob
achten. Hierbei verlor er das Gleichgewicht und
fiel ſo unglücklich, daß die Räder über ihn hinweg
gingen und er ſofort verſtarb. Der Verunglückte

Dresden, 27, Jan. Jn Pirna iſt derRangbeſtimmungen im Staatsdienſt, 2) eine Arbeiter Thiermann aus Heidenau im Dunkeln

zweckmäßige Einrichtung des SchülerRuderns in
zur Verfügung geſtellt

werden und 3) Eoncurrenzarbeiten zur Ergänzung
der aus der Sammlung Saburow ſtammenden
Bronzeſtatue eines Knaben und die einer Concurrenz
arbeit zur Ergänzung des Torſo's der Aphrodite der

ausgeſetzte Preis wird auf
Begas und Paul

vertheilt. Die beiden Künſtler ſollen in eine engere

e

durch den tſchechiſchen Arbeiter Wenzel Budill
aus Großprieſen ohne jeden Grund über fallen
und durch Meſſerſtiche lebensgefährlich verwundet
worden. Budill ward in Heidenan darauf ver
haftet, iſt aber aus der Ortszelle heimlich durch
ſeine Spießgeſellen befreit worden und entflohen.
Ueber den bereits gemeldeten Großvoigtsberger
Mord iſt noch folgendes mitzutheilen Der Leich
uam der Ermordeten lag im Backofen, daneben an
gekohltes Reiſtg. Der Mörder hat demnach die
Abſicht gehabt, ſein Opfer zu verbrennen. Der
Verdacht lenkte ſich ſofort auf den in Schönau bei
Schandagu wohnhaften Peſchke, der mit einer
jungen Verwandten der Erniordeten ein Liebesver
hältniß unterhielt und dadurch Eingang bei der
Köhler gefunden hatte. Der Mörder, der Familien
vater iſt, hat wahrſcheinlich Geld bei der Todten
vermuthet. Seine Verhaftung iſt der Polizei ſehr
bald gelungen.

Leipzig, 27. Jan. König Albert und
deſſen Gemahlin werden am 31. Jan. abends
hier eintreffen und bis zum 3. Febr. verweilen
Neben dem Beſuche von Univerſitätsvorleſungen iſt
ein ſolcher der Johanniskirche, der neuen Kaſernen
anlagen, des Theaters, des Gewandhauſes und eine
Soiree bei dem Stadtkommandanten in das Pro
gramm aufgenommen worden. Eine Vorführung
der Feuerwehr wird am Nachmittag des 2. Februar
ſtattfinden.

t Leipzig, 26. Jan. Dr. Moritz Bu ſch
beging heute mit ſeiner Galtin Thereſe geb. Ehrlich
das Feſt ſeiner goldenen Hochzeit. Unter den
eingegangenen zahlreichen Glückwunſchſchreiben er
weckte das vom Fürſten Bismarck unterzeichnete, in
den freundlichſten Worten gehaltene ganz beſondere
Freude

Freiberg i. S., 26. Jan. Vorgeſtern iſt in
Großvoigtsberg bei Freiberg ein Mord verübt worden
und als Thäter der 1864 in Schöna (Sächſiſche
Schweiz) geborene Cigarrenmacher Emil Eduard
Peſchke verhaftet worden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29, Januar 1898.

Jm Anſchluß an unſeren geſtrigen Bericht
über die hieſige Kaiſergeburtstagsfeier ge
denken wir noch der vom hieſigen Lundwehr-
Verein am Vonnerstag Abend in der Kaiſer
WilhelmsHalle veranſtalteten Feſtlichkeit, welche
durch eine vom Vorſitzenden, Herrn Ober-Regier.
Rath Pogge, gehaltene patriotiſche Anſprache eine
beſondere Bedeutung erhielt. Der Redner wies
hin auf die Ehrungen, welche die Armee ihrem
oberſten Kriegsherrn am heutigen Tage dargebracht
und betonte, daß hinter dieſer agctiven Armee noch
eine zweite inactive ſtehe, die Reſerve und Landwehr,
deren Mannſchaften zu einem großen Theile ſich in den
16 000 Kriegervereinen Deutſchlands in treuer Kamrad
ſchaft verbunden haben, um auch weiterhin die Liebe zu
Kaiſer und Reich zu pflegen. Was aber vor allem noch
gepflegt werden müſſe, das ſei die Treue! Treue zu
Kaiſer und Reich, Treue gegenüber den Kameraden,
Treue im Beruf, und ſei dieſer auch nur ein ge
ringer, die Treue hebe ihn veredelnd empor. Redner
forderte ſchließlich die ganze Feſt Verſammlung auf,
das Gelöbniß unentwegter Treue zuſammenzufaſſen
in den Ruf: Se. Maj. der Kaiſer lebe hoch! hoch!
hoch Brauſend ſtimmten die Anweſenden in dieſen
Ruf ein und ſangen hierauf ſtehend die erſte
Strophe unſerer Nationalhymne. Die Feier war im
Uebrigen recht würdig ausgeſtaltet durch eine Reihe
anſprechender Muſikſtücke und Männerchöre, ein
Duett und ein Couplet, denen die Aufführung
des patriotiſchen Einakters Der Marinematroſe“
von Otto Trendies ſolgte. Ein flotter Ball gab
dem von activen und Reſerve und Landwehroffizieren
zahlreich beſuchten Feſte erſt in den ſpäteren Nacht
ſtunden ſeinen Abſchluß. Zu gleicher Zeit
ſanden im „Tivoli“, der „Reichskrone“ und dem
„Caſino“ Ballfeſtlichkeiten der hieſigen drei Huſaren
escadrons ſtatt.

In der Errichtung von Schulſtellen
ſo ſchreibt die „Frankf. Ztg.“ ſcheint in mehreren,
Bezirken der preußiſchen Monarchie ein Stillſtand
eingetreten zu ſein. Von den in den Seminaren
ausgebildeten jungen Lehrern erhalten viele z. Zt.
keine Stellen. Allein im Regierungsbezirk Liegnitz
warten gegenwärtig 120 junge Lehrer auf Ver
wendung im Schuldienſte. Auch in Pommern ſind
zahlreiche überzählige Lehrkräſte vorhanden. Gegen
über der Thakſache, daß es noch eine ungeheure
Zahl von Kindern giebt, nach der letzten Schul
ſtatiſtik mehr als I. Mill., die in überfüllten
Klaſſen ſitzen, und außerdem für 12000 Klaſſen
keine beſonderen Lehrkräfte angeſtellt ſind, ſo kann
man nur wünſchen, daß in der Schaffung



ſener Lehrſtellen kein langſames Tempo einge
ſchlagen werde.

Unſer Gotthardksteich bietet ſeit einigen
Tagen keinen erſreulichen Anblick. Das Waſſer
zeigt eine weißliche Färbung wie von vielem Seifen
waſſer herrührend, und ſtrömt einen unangenehmen
Geruch aus. In dieſer verjauchten Flüſſtgkeit
würden, wie wir dies in früheren Jahren oft
genug erlebt haben, die meiſten Fiſche zu Grunde
gehen, wenn eine Eisdecke die Ausdünſtung des
Waſſers verhinderte, was diesmal glücklicherweiſe

fallen und derartig mißhandelt worden, daß er am
Morgen in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden wurde.
Hoffentlich gelingt es, die Thäter der verdienten

Strafe zuzuführen.
c c”c”—

Vermiſchtes-
GSelbſtmord) verübte in Kiel ein Obermagat der

Marine, indem er ſich mit dem Seitengewehr erſtach. Der
Grund war ein außerdienſtliches Vergehen.

Goldfund in Sibirien) Jm Gebiete der Gold
wäſcherei Spaſſo Preabraſhenije auf der Haide von Minſſins?
wurde dieſer Tage eine Goldſtufe im Gewichte von

Großes eeenehet erregt in HamburgFlucht des Marmorſteinfabrikanten Wenn e
zahlreiche Wechſelfälſchungen verübt und eine Hamburger
Bank um 60000 Mark geſchädigt Mehrere Wechſel befinden
ſich noch im Umlauf. Es iſt ein Steckbrief hinter Bremann
erlaſſen.

(Zu dem Eiſenbahnunglück bei Herne) Der
Kaufmann Ludwig Mulder aus Dortmund, der bei dem
Eiſenbahnunglück bei Herne ſchwer verletzt wurde, iſt
ſeinen Wunden erlegen. Die Leichen der fünf Perſonen
welche ums Leben kamen, ſind in die Heimath befördert
worden. Das Beſinden der noch in den Krankenhäuſern
Untergebrachten Schwerverletzten iſt derart, daß ſämmtliche
mit dem Leben davonkommen dürften.

nicht der Fall iſt. 74 Pfund Kein m (Auf offener Straße erſtochen.) Die in vergold gefunden. ede henbur t CS In der geſtrigen Nacht zwiſchen 2 und s Uhr Ein Naphta- Wer brennt ſeit Mittwoch Mittag r un e S mee n e m u
früh verurſachte der in einem Hauſe der Mälzer im Vorort e en re re e e erſtochen worden ſei, iſt unrichtig Es ſcheint eine We wil r
ſtraße wohnende Kanzleigehülfe K. ruheſtorenden Pumpſtatien. Visher ſind en et ver wechſelung vorzuliegen mit einem Ueberfall auf einen T

Pud Naphtha verbrannt Auch Menſchen ſollen dabei ver rfaKrm, der ſogar die Straßenpaſſanten in Aufregung Inglückt ſein. et an en nd auf offener Straße durch e
verſette. Schließlich mußte ein Executivbeamiter GKurhh eine Erploſton on n de en re t Luſſiſches Stiergefecht) Ein Ritterguts M
herbeigeholt werden der dem ſkandalirenden Manne len bei Karbitz in Böhmen wurden zwe heſttzer des Charkowſchen Gouvernementas begab ſich e
ſeine bürgerlichen Pflichten betr. der ungeſtorten Sarker Sch ſeit Mittwoch in ſchaſte halber nach Charkow. In ſeiner Abweſenheit beſchloßR r den eindringlich an (Starker Schneefal) herrſcht ſt Aittueg der Jnſpektor, ſeinen Namenstag in glänzender Weiſachtruhe ſeiner Nebenmenſchen eindringlich ans Atyen und Konſtantionpel. Auf dem Schwarzen Meer ehe e eng m e t en ehe gut

e e int ſetzen,Herz legte. ſind zahlreiche Soiffzunfane vorgere mine Wogen h ad dort geſehen hat. Er verfiel auf einen Stern AhDresdener Geſ ammt Vorſtellungen n n We er ver d h merken i Knechte Auſgebet bildete die Banderilleros und noch
Mit allgemeinem Intereſſe ſteht man den beiden ben e anf re e Piladores, Der Hundewärter ließ einen jungen Stier aus Man
für 4, und 5. Februar in der Reichskrone ange Ein Zwiſchenfalh ereignete ſ. am Freitag dem Stalle und fuhr e eines rothen Tuches
zeigten Vorſtellungen entgegen. Giebt es doch das Mittag in mähriſchen Landtag in Brünn. Während mit einer bunten Perdedecke vor die Augen. Den „Pikador“ w.reigende Frl. Maſſon in ihrer Glanzrokle als der Berathung erſchien im Saal ein alter Lehrer vom Lande r der enee l e e den Statt zum 9

mit Weib und keinem Kind, die, von den Dienern unbe der Lanze bennhte er den Dreizack des Heubodens. Der alen 9
Cyprienne und Herrn Paul Wiecke als Ferdinand
wo er in Dresden erſt kürzlich wieder geradezu
frenetiſch gefeiert wurde, zu begrüßen. Aber auch

merkt, in den Saal gelangt waren und zwiſchen den Bänken
der Abgeordneten hindurch bis zur Tribüne des Präſidiums
gingen. Die Frau forderte mit lauter Stimme auf

Stier regte ſich anfangs gar nicht über den Scherz auf,
ſondern betrachtet nur wüthend die beiden Helden. Schließ
lich ging ihm die Sache doch über den Spaß, beſonders als
der „Pikador“ ihm ein paar ſchmerzhafte Stiche verſetzte.

Expedit

Juf
Frl. Loge und Frl. Metz ans Hamburg und das ſſchechiſch die Abgeordneten auf, endlich ihrem Mann das aübrige Enſe dw dar ine Gr t dir ſtellun Geſuch um Penſion zu vewilligen, daß er ſchon ſeit vielen Er ſtürzte ſich auf den Muthigen, warf ihn zu Boden ünd des la

ge Enſemble ürften ein oßſtadtvorſtellung Jahren alſahruich ſtets erfolglos im Landtag änbringt. trat auf ihn herum. Der gefeierte Inſpektor der Veran e
verbürgen. Die Aufforderung des Landeshauptmaänns, den Saal zu ſtalter der Beluſtigung und Zuſchauer des „Feſtes wurde

Berichtigung. Der Dichter des am Eerlaſſen, verſtänden und beachteten die Leute nicht. Die Snt re ine Terer Thiere ſo n am die
Dienſtag Abend bei der Kaiſergeburtstagsfeier des Frau fuhr fort zu klagen daß ſie verhungern müſſen wenn Hoſpitat fo e ne er e e Sor etne
feſt s arg roh die Abgeordneten nicht erbarmen. Als ſie durch Diener Hoſpital erforgen junge Gutsſchreiber, welcher Sehieſigen Preuß. Beamkenvereins vorgetragenen Pro dem Saal geführt wurden, weinten die beiden alt weder zum „Balle“ noch zum „Stiergefechte“ eine Einladung it d ter ſerer letten Donnerstags- aus dem Saal geführt wurden, weinten Die eiden alten e brachte aus e wgeſtlleogs iſt nicht, wie in unſerer letzten Donnerstag Leute vitterlich. erhalten hatte, brachte aus Rache die Angelegenheit zur AnNr. angegeben, Herr Regierungsrath v. Rohrſcheidt, (GKauberhauptinann Athanas gefangen. die nun wegen unerlaubter Theater Aufführung noch gehe let

ſondern Herr GeneralJnſpeckor Herbers. Viele unſerer Leſer werden ſich eines Vorfalles erinnern, ein Nachſpiel e r r r e den Neid
der im Jahre 1591 das größte Aufſehen erregte Am 31. (Furchtbare Er p o ſt on.) Aus Sherneß wird Sopalder
Marg war bei der türkiſchen Station Tſcherkeskot, wenige Jnetdere Während bei einer Uebung an Bord dese Perl ſich gusdAus den Kreiſen Querſnet und Merſeburg. Meilen Hinter Konſtantinopel, der von dort abgelaſſene Kanonenbootes „Bouneer“ ein Schuß aus einem HzölligenS Creypau, 27. Jan. Ein äußerſt frecher internationale Expreßzug nach Wien in der Nacht von einer Geſchüt abgegeben wurde erplodirte die Ladung, bevor der Revolutie

Raubanfalt War a Donnerstag Abend m ne unter Anführung ihres Hauptmaunns e e beendet war. Zwei Mann wurden getödtet, ſechs herrſchen.

l e e zum Entgleiſen gebracht wurden. Die im Zuge befindliche er. bekavUhr, zu Kaiſers Geburtstag, in unſerm Dorfe voll Stangen ſche Keiſegeſellſchaft, die aus Deutſchen und einen De de
führt. Der Gutsbeſitzer Thormann hierſelbſt Engländer beſtand wurde ausgenlitndert und zunächſt ge ihn dwurde plohlich auf dem Nachhauſewege aus dem r e e e e a Gerichtsverhandlungen. Duete

äh jtt n dem en ent c ee e t e e ent e als Gaſſel zurucbehalten und einen fünften Ge v Erfurt, 25. Jan. Einer jener Buben welche den M
ernt, von zwei in Frauenkleider geh ten Perſonen fangenen, den Berliner Kaufmann Zoritz Jsrael, nach Wohlgefallen daran finden, durch Verübung groben Unfugsangefallen, am Halſe gewürgt und niedergeworſen Konſtantinopel geſandt, um dert zu melden, daß man die Radfahrer zu ſchädigen, ſtand nach der Hall. un Silb.

und zwar mit dem Geſicht in den Schmutz der Gefangenen tödten werde, wenn nicht ein Kſegeld von in der Perſon des Steinmes Qudwig Biſchoff aue Führer
Straße. Einer der beiden Raubgeſellen ulete dann der ver e für ſie e n des et e n Wandersleben vor dem Erfurter Schöffengericht. Wiederholt leichtes

e r e er deutſchen Regierung zahlte dänn die Pforte am Juni war nämlich die ſteil nach Windiſchholzhauſen zu abfallende übeT. S t n en der andere deſſen die d e e b en Schellrodaer r durch en n eher See e
aſchen durchſuchte und denſelben das ortemonngie wurden freigegeben on der Rauberbande ſind ſpäter zu einer für Radfahrer höchſt gefährlichen Fahrbahn gemachtn e en e e Ein der einige Mitglieder feſtgenommen. Des Haäuptmanns worden. Am 31. October v. J. wurde en en der Ab

G Sch d Mi Hau Athanas iſt man aber erſt jeßt habhaft ge Biſchoff bei ſeiner nichtswürdigen Beſchäftigung angetroffen, auch du
zaſt, Sch., der einige Minnten ſpäter nach Hauſe Horden Vie nämlich aus Sofig gemeldet wird, iſt Er trug am Chauſſeegraben aufgeſpeicherte Veregſteine auf der an

ging, ſand den Beraubten in ganz erſchöpflem Zu Athanas von Ler Polizei in Kuslowitza, wo er ſeit dem die Fahrſtraße und ſperrte dieſe derartig, daß zu That Verhältnſtande, ohne Kopfbededung und Pantoffeln und Ueberfall von Tſcherkeskot lebte und den Armen Wohlthaten fahrende Radler leicht ſtürzen konnten. Der Bu h i

ſtande, ohr p g9 n ä Burſche wurdebrachte ihn in das Gaſthaus zurück Am Thatorte erwies, gefangen genommen und unter ſtarker Eskorte nach verfolgt und ſchließlich in Melchendorf beim Glaſe Bier an Walden
r Soſig gebracht worden. 180 dortige Bewohner haben an getroffen. Man erſtattete einem zufälli Weiteresd ßen, haeſchnittenen Knüppel Be zufällig anweſenden ei 2 en Fürſten Ferdinand telegraphirt, um die Freilaſſung des Gensdarm Anzeige. Bei Aufnahme der ie henen3 S e S leidigte Biſchoff den Veamten in gröblicher Weiſe Tro mgliedern des Geſangvereins aufgenommen, jedoch Ein eigenartiger Jakl van Starrkrampſ) ſeines Leugnens verurtheilte das Schöffengericht en er Arehih

ohne Erfolg. Man bringt dieſe ruchloſe That mit iſt in Neudingen, einem Dörfchen des Schwarzwaldoberamts fahrerfeind zu einer Woche Gefängniß, ſowie zu drei Tagen Pehenen

a 9 e Tultingen aufgetreten, welcher geeignet iſt, die Aufmerk Haft. s Klagen ſeeiner anderen kürzlich geſchehenen in Ver ſamkeir der mediziniſchen Welt auf ſich zu lenken. Ein Saarbrücken, 26. Jan. Das Schwurgericht ver ittaden
bindung. Hoffentlich ereilt die Nemeſis die Verbrecher. Schulmädchen Namens Johanna Mattes befindet ſich nämuch urtheilte den Agenten Hunderweit aus Kochen der die de ver

8 Zöllſchen, 25. Jan. Nächſten Sonntag den ſchon 16 Tage in ſtarrſüchtigem Zuſtande und hat während Rolle eines Arztes Namens Wolf ſpielte und Frauen in di rant
30 Jan. begeht der Einwohner und Nachtwächter d e dicht die Heringe Nahrung halten diekreten Fällen Hilfe ankündigte, wegen Verbrechens gegen ieſer Hin

Karl Winkler hierſelbſt init ſeiner Eheſran das n ne en der e d uſtretenen n e n e ne be wen n9 t a der d e en rampfartigen Zug ungen ſind beſondere Erſcheinungen nicht Leipzig, 25. Jan. Der in Liegnitz geborene Poſt des Hambl
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. wahrnehmvar geworden. Univerſitätsprofeſſor Dr. Kieber hilfsbote Eſſenberg, der ſeit Anfang Te9 bei der wird8 Frey burg de 26. Jan. Ein brutaker meiſter von bingen hat nunmehr den Fall in Augen hieſigen Poſt angeſtellt war, konnte ſich vor ſeinen Gläubigern i war

e ewirthsſohn Karl Thier 8 Schleberot e re n, S bereits auf mehr als ark angewachſen erden Landwirthsſohn Karl Thierſch aus Schleberode ſgeiterte wie vorhergegangene derartige Rathſchläge an der war. Er verfiel nun darauf, die durch ſeine Hände en Aber

ausgeführt. Th., ein ſleißiger und braver Menſch
hatte am Sonntag den Kriegerball in Gröſt beſucht
und dann ſeine Braut nach Branderode geleilet.
Auf der Rückkehr von dort iſt er ans noch nicht

Querköpfigkeit der Eltern
(Aus dem Fenſter geſtürz hat ſich in Berlin

aus ihrer in der Meßzerſtraße im vierten Stock belegenen
Wohnung die 81 jährige Frau des Brauers S Der Tod
trat auf der Stelle ein. Eheliche Zwiſtigkeiten und Eifer

an die Soldaten gerichteten Packete zu plündern,
weil er darin Geld vermuthete. Doch nur in zwei Fällen
fand er kleine Beträge vor, mindeſtens zehn Packetunter
ſchlagungen wurden ihm aber nachgewieſen. Das Landgericht
verurtheilte den noch völlig unbeſtraften Beamten zu Jahr

Afenſte,

m v
Amen Gegt

dine
ermittelten Gründen von mehreren Burſchen ange ſtchteleten ſollen die Unglückliche in den Tod getrieben haben. 4 Monaten Gefängniß. eTee S G e e h See d ne g z iitertAnzeigen Todes Anzeige. Todes- Be nFür die en Theil übernimmt die Ked arten ſ Geſtern Nacht entſchlief ſanft und ruhi ichtli et Wſialddem Hublkum gegennber keine Serators Donnerstag Abend Uhr ſtarb nach gch kurzem ſchweren Krankenkager unſ grrituc ereer etgar um gegenver keine Wergktwortueng. kurzer ſchwerer e unſere kleine ehe hat Sweſer, Schwager a e Merſeburg, Gotthardtsſtraßze 16, h in

irchene and FamilienNachrichten. M n empfiehlt ſich nach deSonntag den 30. Januar predigen: im Alter von 10 Monaten Um ſtille Theil ß 0s al 16 T mann. Zur Abhaltung von Ancktivnen Mneheſ
Domttche o ihr in gen nahme bitten e Sie trauernden Geſchwiſter. r Vermittelung von Verläuſen eto e d e re Shn die teſtrauernden Eltern Die Beerdigung ſindet Sonntag Nach S de abee r Amdernottes en mittag 2 Uhr ſtatt. e Verpachtungen, Hhpothelen, evienſt Superintendent Rarius gottes Die Beerdigung findet Sonntag Nach Für die überaus zahlreichen, wohlthuenden zur Anfertigung von Nachlaß n v
Stadttirche. 10 ühr: Paſtor Werther mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Hüterſtr. 8, Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem für 8 g t a de Ge

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl ſtatt. S e n er r e unſeres herzigen S verzeichniſſen 26 n in der
Anmeldung Paſtor Werther s n K. Lieblings danken wir hierdurch Allen er Sp.h. hr: Dige. Scholmeyer Jur die vielen Beweiſe der Liebe und Hlaxtain ſieeds m. wran Die Schuhbeſohl Anſtalt n n

Vormittags 119), Uhr Kindergottesdienſt, Theilnahme beim Begräbniß meines lieben e geb. Benemann. 5 in an
e Henmarktotirche. 10 Uhr Cena. un Mannes unſres gulen Vaters des Schritt annans Helgrube Nende Selgrube n geheSurghare etſers Herm. Wedaeroci, ſegen Mioht annähernd erreicht eferiverrenſot en uAltenburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius. Allen welche ſeinen Sarg mit Blumen und von gend einen r Worlnz liefert Herrenſohlen m Abſätzen 225 Mk nhügt, 9

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. KHränzen ſchinückten und ihm das letzte ehrende n en er e Reelamertirel iſt Damenſohlen mit Abſätzen 1,60 Mk didl
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 0 Geleit gaben, ihren tiefgefühlteſſen Dank ha nene Anvergleichlichen Wirtungen für Kinder bedeutend villiger aus nur h in

h Uhr Höchamt und Predigt. Nachmittags Die trauernden Hinterbliebenen. keiten n a i chla en de t n e Wnſg i da2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Für die Velen Beweiſe herzlicher Theil iſt e re t o, e ne erree kann ſofort darauf s n werken

kabnits unleres en 4 gpre L te Abends s Uhr Jünglingsverei nahme bein en anis unſeres lieben Ent Original Lhebl gohwelel Seil h Werr Je gingsverein, ſchlafenen, des Arbeiters Marke Wreieck mit Erakugel und z n SS be Sonnabend 12-1 Uhr ſage e Kreuz von Berginann Cie, Verlin Waahinuasehinen da bVollsbibliothe. 2. Burgerſchule, part Die geerpeen Pltlerbueber S W N. Ler. n 50 Pfg. pr. werden ſchnett und gut reparirt bei n bie
S e l ebenen,. Stck. bei Apotheker J. Curtze, I Alvreckt, Schmaleſtr, 28, Mal eh e rSerantwertige Aehaeten, Du und Seriag von Ah Rohr er in an

J
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